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LEUCHTWORTE-Impuls   wow 
Da gerieten alle außer sich, so sehr staunten sie über die Macht und Größe Gottes. Lukas 9,43 

 
IMPULS 
„Wow ist kein Kompliment. Wow passt höchstens als Emoji, aber nicht als Rückmeldung für einen Menschen. 
Ein Mensch kann nicht „wow“ sein, für ein Kompliment braucht es ein Adjektiv“ – meldete eine Jugendliche 
beim Kennenlernen der Leuchtworte-Karten zurück.  
Ja, es stimmt: Wenn jemand wow sagt, dann ist damit längst nicht ausgedrückt, wozu und weshalb. Wow ist 
kein Eigenschaftswort. Wow beschreibt nicht, wie andere Menschen mich erleben oder was mich ausmacht. 
Wow ist viel eher ein Ausdruck großer Bewunderung. Wow sagen wir, wenn uns vor lauter Staunen die 
Worte fehlen, wenn wir so beeindruckt sind, dass sich unsere Begeisterung oder unser Berührtsein gar nicht 
anders in Worte packen lässt. Wow beschreibt Gänsehautmomente. 
So einen Moment erlebte die Menschenmenge, als sie sich um Jesus scharte und ein Mann ihn um die 
Heilung seines Sohnes anflehte. Es sei sein einziger Sohn und ein Geist zerre an ihm. Die Jünger, die er bereits 
um Hilfe gebeten habe, hätten nichts ausrichten können. Jesus Reaktion auf diese Anfrage kommt sofort und 
erstaunlich harsch und unvermittelt: Wie lange muss ich noch bei euch sein und euch ertragen? fragte er.  
Und heilte den Sohn dann doch. Heilte er aus Trotz? Oder aus einer „Ich-will-meine Ruhe-haben“- 
Motivation? Oder, weil er den Menschen inklusive der Jünger einmal mehr das Vertrauen in Gottes 
Wirkmacht lehren wollte? Die biblische Erzählung lässt Raum für Spekulationen. Dass Jesus den Besessenen 
von dem unreinen Geist befreite, das steht dagegen fest. Der Sohn des Mannes wurde durch Jesu Handeln 
gesund! Und die Menge stand dabei und erlebte alles live mit. Niemand hätte sich das vorstellen können, 
unmöglich schien das Ansinnen des Vaters! Doch die Größe Gottes zeigte sich direkt vor ihren Augen, in Jesu 
Handeln. Wow! 
Ich kenne solche Momente aus meinem Alltag. Wow! staune ich nach einem wunderbaren Klangerlebnis bei 
einem Konzertabend – unglaublich, welche Begabungen manche Menschen haben! Ein Wow! liegt mir auf 
der Zunge, als ich der Erzählung eines Freundes mit Migrationsgeschichte lausche – was ein Mensch alles 
aushalten und daraus sogar noch Positives ziehen kann. Wow! denke ich, wenn Gott einen großen, leuchtend 
bunten Regenbogen in den Himmel stellt und mir damit einen Moment schenkt, den ich selbst nicht machen 
kann.  
Ein wow drückt aus, was wir nur schwer fassen können. Wenn etwas so wunderbar ist, dass es uns beinahe 
überwältigt und dass wir darin Gott entdecken oder ahnen. Deshalb kann ein wow die perfekte Einleitung für 
ein Kompliment sein, das dann gerne ganz persönlich ausfallen darf. 
 GESPRÄCHSANREGUNGEN 
Welche Wow-Momente fallen Ihnen aus Ihrem Leben ein? Erzählen Sie sich gegenseitig davon! 
Wie geht es Ihnen mit der Idee, dass das Leiden Jesu in der biblischen Erzählung mitgedacht wird: Der Sohn, 
der leiden muss und am Ende zum Vater zurückkehrt – und die Menge staunt? 
 GEBET 
Psalm 145, Psalm 147 und viele andere  
 KREATIVIDEE 
Machen Sie einen Naturspaziergang mit Ihrer Familie oder Ihrem Team. Wer etwas besonders Schönes oder 
Erstaunliches entdeckt, gibt den anderen einen Tipp dazu: Wow – ich staune über etwas Glitzerndes / Nasses 
/ Blaues. Die anderen haben die Aufgabe, den Grund für das jeweilige wow zu finden.  
Autorin: Barbara Gruß 

 


